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Herr Dr. Greulich, wie steht es  
tatsächlich um die Gewerbesteuer-
einnahmen in Ismaning?

Von einem Einbruch der Einnahmen 
kann keine Rede sein. Im Jahr 2024 
konnte die Gemeinde das ohnehin sehr 
hohe Niveau von rund 57 Millionen Euro 
trotz des deutschlandweit schwierigen 
wirtschaftlichen Umfelds halten. 

Für 2025 erwarten wir nach aktuellem 
Stand sogar eine deutliche Steigerung – 
auf mindestens 68 Millionen Euro. 
Mit diesen Gewerbesteuereinnahmen 
gehören wir zu den Spitzenreitern und 
finanzstärksten Gemeinden im wirt-
schaftsstarken Landkreis München, eine 
der wirtschaftlich stärksten Regionen 
Deutschlands.
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Gewerbe- 
steuer- 
einnahmen  
erreichen  
neuen  
Höchststand:  
68 Mio. 
im Jahr 2025

Pleite oder Panikmache
– die Wahrheit  
über Ismanings  
Finanzen:

„Die Gewerbesteuereinnahmen  
brechen dramatisch ein, gleichzeitig  
steigen die Gemeindeausgaben  
stark an. Förderungen für Vereine  
werden wegfallen, und Ismaning  
steht vor einschneidenden Spar- 
maßnahmen.“  
In der Bevölkerung wird derzeit  
heftig darüber spekuliert, wie  
sich die Finanzlage der Gemeinde 
entwickelt hat.

Ein Interview mit  
Bürgermeister  
Dr. Alexander Greulich
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Wie steht es insgesamt um die  
Gemeindefinanzen?  
Wird die Gemeinde trotz steigender  
Einnahmen einschneidende  
Sparmaßnahmen ergreifen?  
Müssen die Vereine um ihre  
Fördermittel bangen?
Natürlich müssen wir die Ausgabensi-
tuation im Blick behalten. Unser Ziel ist 
es, die vorhandenen Mittel weiterhin  
gerecht und gezielt einzusetzen.
Für die örtlichen Vereine bedeutet 
das: Auch wenn nicht jeder Wunsch 
erfüllt werden kann, bleibt das hohe 
 Förderniveau erhalten. 
Die Gemeinde versteht sich als verlässlicher 
Partner und wird besonders die Jugendar-
beit, den Breitensport sowie soziales Enga-
gement nachhaltig unterstützen.

Wohin führt der Weg langfristig? 
Liegt die eigentliche Heraus- 
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forderung eher auf der Ausgaben-
seite als bei den Einnahmen?  
Muss die Gemeinde künftig  
möglicherweise sogar Schulden auf-
nehmen, um den Haushalt  
auszugleichen?
Der größte Ausgabenposten bleibt 
die Kreisumlage. Sie ist von einem  
Hebesatz von 48,8 % im Jahr 2024 
auf 51,8 % in 2025 gestiegen – und 
für 2026 steht bereits eine weitere  
Erhöhung auf 53,7 % bevor. 
Damit fließt weit mehr als die Hälfte 
unserer Einnahmen an den Landkreis. Für 
die Gemeinde bedeutet das: 
Trotz steigender Einnahmen schrumpft 
der eigene Handlungsspielraum. 

Dieser Trend muss dringend gestoppt 
werden.
Schulden aufnehmen muss die Gemein-
de dennoch keinesfalls: 
Der für 2026 noch zu beschließende 
Haushalt wird dank vorsichtiger und soli-
der Planung weiterhin ausgeglichen sein. 
Es wird keine Aufnahme neuer Mittel er-
forderlich sein – ein klares Zeichen für  
verantwortungsbewusste Finanzpolitik.  
Gleichzeitig schaffen wir damit die 
Grundlage für eine stabile und zukunfts-
orientierte Entwicklung: 

Investitionen in bezahlbares  
Wohnen, Infrastruktur, Bildung und 
Lebensqualität können weiterhin 
gezielt umgesetzt werden.

Herr Dr. Greulich,  
wir danken für das Gespräch.

Mehr als jeder  
zweite Euro aus 
Ismaning wandert an 
den Landkreis –  
2026 sogar 53,7 % 
der Einnahmen.
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Alle zwei Monate findet im 
Wirtshaus „Griaß di Resi“  
in der Schloßstraße 17 der  
traditionelle Stammtisch 
„Roter Mittwoch“ der  
Ismaninger SPD statt. 

Jeder – auch SIE! – ist  
herzlich eingeladen!

Diskutieren Sie mit Vertretern 
des Gemeinderates und des 
Ortsvereins über aktuelle 
örtliche und überörtliche 
politische Themen in einer 
entspannten und gemütlichen 
Umgebung.

Die nächsten  
Termine: 

18. März, 20. Mai  
und 15.Juli 2026,   
jeweils um 19.30 Uhr.

Reden Sie mit –  
wir freuen uns auf Sie!

Stammtisch 
Roter  
Mittwoch 
im

Die Transparenzangaben  
zur Wahlwerbung der SPD  
Ismaning finden Sie über diesen 
QR-Code oder unter  www.
spd-ismaning.de/transparenz
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Liebe Leserin, lieber Leser
verständnisses. Lassen Sie uns gemein‑
sam den erfolgreichen Ismaninger Weg 
fortsetzen; wir stehen dafür ein, wei‑
terhin ideenreich, tatkräftig, ehrlich und 
sozial zum Wohle unserer Gemeinde zu 
arbeiten.

Keine Experimente
Meine Bitte: Gehen Sie zur Wahl und 
nutzen Sie damit Ihre Möglichkeit, die 
Zukunft der Gemeinde mitzubestim‑
men. 
Wählen Sie den  
Kandidaten, dem Sie 
die Aufgaben eines 
Ersten Bürgermeisters 
auch wirklich zutrauen.

Robert Bauer

Senioren weiterhin hoch. Deshalb hat die 
Gemeinde das Grundstück an der Asch-
heimer Straße / Adalperostraße erworben 
und bereits überplant. Dort soll eine mo-
derne Seniorenwohnanlage mit 68 Ein-
heiten entstehen. Das Projekt musste 
jedoch aufgrund stark gestiegener Bau-
kosten und fehlender staatlicher Zuschüs-
se vorerst auf Eis gelegt werden. Nach 
aktueller Berechnung würde der Bau über 
30 Jahre hinweg ein Defizit von rund zehn 
Millionen Euro verursachen – ein Betrag, 
der für die Gemeinde nicht tragbar ist.

Neues Konzept – standardisiert 
und wirtschaftlicher bauen
Mit einem neuen Konzept wollen Bür-

Willkommen zur  
50. Jubiläumsausgabe des 
Ismaninger Blattls. 
Seit 1990 liefert unser SPD‑Nachrichten‑
forum verlässlich Fakten, Hintergründe 
und Einblicke in das Gemeindeleben und 
die Arbeit der Ismaninger SPD. Wie alles  
begann, zeigt ein kurzer Rückblick in die‑
sem Heft.
Im Mittelpunkt dieser Ausgabe  
stehen die Kommunalwahlen am  
8. März 2026.
Für die Ismaninger SPD tritt erneut  
Dr. Alexander Greulich an – ein erfah‑
rener und beliebter Bürgermeister, der 
seit 2014 zeigt, was verantwortungs‑
volle Kommunalpolitik bedeutet. Er steht 
für einen fairen Umgang miteinander 

Die Ausgangslage ist dank der voraus-
schauenden Planung der Gemeinde 
ausgesprochen gut: Mit 480 eigenen 
Wohnungen – darunter 50 senioren-
gerechte Einheiten in der Anlage am 
Hillebrandhof – sowie 140 weiteren 
Belegungsrechten verfügt Ismaning 
über einen der größten kommunalen 
Wohnungsbestände im Landkreis. Die-
ser umfangreiche Bestand verschafft der 
Gemeinde sowohl bei der Personalge-
winnung als auch bei der Versorgung Ein-
heimischer mit bezahlbarem Wohnraum 
große Vorteile.

Dennoch ist gerade der Bedarf an güns-
tigem Wohnraum für Seniorinnen und 

und eine sachorientierte, vertrauens‑
volle Zusammenarbeit im Gemeinderat 
– und hat das in den vergangenen zwölf  
Jahren eindrucksvoll unter Beweis ge‑
stellt. Dabei verspricht er keine goldenen 
Gehwege und steht dafür ein, auch dann 
klare Worte zu finden, wenn es unbe‑
quem wird. Genau diese Haltung hat  
Ismaning in den vergangenen zwölf Jah‑
ren geprägt: ideologiefrei, sachlich, ver‑
lässlich, zukunftsorientiert.

Gute Kommunalpolitik ist Teamarbeit
Eine starke Gemeinderatsfraktion ist un‑
verzichtbar, um Ideen voranzubringen 
und die Gemeinde weiterzuentwickeln. 
„Für Ismaning – mit Tatkraft und Ideen“ 
ist nicht nur unser Leitspruch für die Wahl 
2026, sondern Ausdruck unseres Selbst‑

germeister Greulich und die SPD-Fraktion 
wieder Schwung in das Vorhaben brin-
gen. Das Projekt soll radikal neu ge-
dacht werden: klimafreundlich, systema-
tisch, schnell und sozial. Geplant ist eine 
Holz-Hybrid-Bauweise mit hohem Vorfer-
tigungsgrad, um die Wirtschaftlichkeit zu 
verbessern.

Kosten halbieren – schneller 
bauen
Die Gemeinde steht dafür in Kontakt 
mit einem großen Bauunternehmen, das 
standardisiert baut und dennoch die An-
forderungen der staatlichen Wohnraum-
förderung erfüllt. Ziel ist es, die zuletzt 
kalkulierten 30 Millionen Euro deutlich zu 
senken – im Idealfall zu halbieren.
Die Genehmigungsplanung soll 2026 
abgeschlossen werden, innerhalb von 
zwei Jahren könnte geplant, gebaut und 
bezogen werden.

Unverändert bleibt die Leitlinie der 
Gemeinde: Bezahlbarer Wohnraum statt 
Rendite. Grundlage dafür ist das bewährte 
Ismaninger Mietenmodell: Wer weniger 
verdient oder eine ge-
ringe Rente bezieht, zahlt 
eine niedrigere Miete; 
höhere Einkommen ent-
sprechend mehr.

Arno Helfrich

Bürgermeister  
Dr. Alexander 
Greulich am Stand-
ort der geplanten 
Seniorenwohnanla-
ge.68 senioren- 
gerechte  
Wohnungen sollen 
an der Aschheimer 
Straße / Adalpero-
straße entstehen. 

Neuer Anlauf für Seniorenwohnungen: 
So will Ismaning den Wohnungsbau voranbringen
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Thema waren natürlich auch die kursie-
renden Gerüchte über angeblich hor-
rende Baukosten – teils war sogar von 
bis zu 100 Millionen Euro die Rede. 
Tatsächlich belaufen sich die Kosten 
auf 14,7 Millionen Euro; vorgesehen 
waren bis zu 15,5 Millionen Euro.

30 Duschen für  
Gemeindemitarbeiter
Für besondere Heiterkeit sorgte die 
Nachfrage eines Besuchers, dem ein 
besonders um Transparenz bemühter 
Mitbürger erklärt hatte, im Gebäude 
gebe es „über 30“ Mitarbeiterduschen. 
Vor Ort konnte sich die Gruppe dann 
selbst ein Bild machen: Ja, es gibt eine 
Mitarbeiterdusche – exakt eine, rund 
vier Quadratmeter groß.

Nach der Besichtigung des Technischen 
Rathauses führte der Weg durch den 
Hain weiter zum Kallmann-Museum. 

Dort gab Museumsleiter Rasmus 
Kleine der Gruppe einen kompakten 
Einblick in die 2025 abgeschlossenen 
Renovierungs- und Umbaumaßnah-
men und die damit verbundenen ver-
besserten Nutzungsmöglichkeiten. 
Wer mochte, konnte sich im Anschluss 
von der hervorragenden Qualität des 
im Museums-Café angebotenen Kaf-
fees und des Kuchenangebots über-
zeugen.

Einen informativen und interes-
santen Nachmittag verbrachten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des ersten Ortsspaziergangs 2026 
mit Bürgermeister Dr. Alexander 
Greulich. 
Am Startpunkt, dem Technischen 
Rathaus, erläuterte der Bürgermeister 
den Hintergrund der Planung sowie 
das energetische Konzept des Neu-
baus und ging dabei ausführlich auf die 
technischen Aspekte ein. 
In dem Gebäude sind nun Bauverwal-
tung, Umweltabteilung und die EDV mit 
ihren Serverräumen untergebracht.
Zudem wurde der Bau so ausgelegt, 
dass er den wachsenden Anforderungen 
der Digitalisierung langfristig standhält. 

Der Bürgermeister in seinem Element: Engagiert erklärt er die Details der Planung

Zukunftssicher geplant – das neue 
Technische Rathaus 

Ortsspaziergang mit dem Bürgermeister   
– vom Technischen Rathaus zum Kallmann-Museum 

Beliebter Kritikpunkt: 

2024 wurden die Gebühren für 
Kinderbetreuung und Mittag- 
essen angepasst.

Richtig ist aber auch:  
Es war die erste Erhöhung seit  
20 Jahren. 
Zwei Jahrzehnte lang hat die 
Gemeinde sämtliche Preis- 
steigerungen und  
steigenden Personalkosten  
vollständig selbst getragen.

Die Fakten:
•	 Im Landkreisvergleich liegen 

die Ismaninger Gebühren 
deutlich unter dem Durch-
schnitt.

•	 Anders als die meisten Ein- 
richtungen verlangt Ismaning 
weder Spiel-  noch Getränke-
geld zusätzlich zu den Essens-
gebühren.

•	 Die freiwillige Bezuschussung 
der Gemeinde für Kinder- 
betreuung und Essen beträgt 
pro Kind rund 5.000 Euro pro 
Jahr – das entlastet Eltern 
pro Kind um durchschnittlich 
416 Euro monatlich.

Gebühren  
Kinderbetreuung  
– Fakten schaffen  
Klarheit
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April 1990: Die Stimmung bei der Is-
maninger SPD ist schlecht – um nicht 
zu sagen hundsmiserabel. Zwar hat 
man bei der Gemeinderatswahl respek-
table 10 Sitze errungen, doch die Stich-
wahl um das Bürgermeisteramt ging 
knapp verloren.
Nach längerem Sinnieren über eine ver-
besserte Öffentlichkeitsarbeit wird in der 
rauchgeschwängerten Luft (ja, so etwas 
gab es damals noch) des legendären Gra-
fik-Ateliers Langenfass der Entschluss ge-
fasst: Die Ismaninger SPD braucht eine ei-
gene Ortsvereinszeitung, und zwar gleich! 
In der Folge entsteht bereits im Oktober 
1990 Ausgabe #1: Im DIN A5 Kleinfor-
mat wurde in mühevoller Handarbeit das 
Layout geklebt, vervielfältigt wurde im 
Schwarz-Weiß-Kopierverfahren, das Logo 
auf der Titelseite noch von Hand koloriert.
Mittlerweile erwachsen geworden, er-
scheint das Blattl mit einer Auflage von 

8 500 Stück. Die Ortsvereinszeitung wird 
regelmäßig an alle Ismaninger Haushalte 
verteilt; möglich ist die flächendeckende 
Verteilung durch den Einsatz unserer frei-
willigen Helferinnen und Helfer, die 26 
Verteilbezirke zuverlässig bedienen.
Seit 1990 Mitglied der Blattl-Redaktion, 
möchte ich mich an dieser Stelle stellver-
tretend bei allen Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten bedanken, die über 36 
Jahre hinweg verlässlich Inhalte geliefert 
haben. Mein besonderer Dank gilt un-
seren Austrägerinnen und Austrägern, 
die trotz oft engen Zeitplans dafür sor-
gen, dass das Blattl pünktlich in die Brief-
kästen wandert.
Unseren Leserinnen und Lesern 
kann ich versprechen, dass wir 
weiterhin für sie am Ball blei-
ben: vor, nach und natürlich 
auch zwischen den Wahlen!
� Robert Bauer

Ein Grund zum Feiern: 50. Jubiläumsausgabe    
– und wie alles begann 

65 Jahre ARGE Ismaning     
– wo Zusammenarbeit Tradition hat 

Auf stolze 65 Jahre kann die Arbeits-
gemeinschaft Ismaninger Jugend- 
gruppen (ARGE) zurückblicken. 
1960 auf Anregung des damaligen 
SPD Gemeinderats Fritz Dolatsch-
ko gegründet, bildet die ARGE den 
Zusammenschluss der Jugendleite-
rinnen und Jugendleiter zahlreicher 
Ismaninger Vereine. Aktuell sind 16 
Vereine in dem Zusammenschluss 
organisiert. Ihr gemeinsames Ziel: 
die Vereinsjugendarbeit durch re-
gelmäßigen Austausch zu fördern, 
Materialien für Vereinszwecke be-
reitzustellen und finanzielle Unter-
stützung zu leisten.
Beim Festakt zum 65-jährigen 
Bestehen würdigte Bürgermeis-
ter Dr. Alexander Greulich das 
langjährige Engagement der Ver-
antwortlichen. Er hob hervor, wie 
viel ehrenamtliche Zeit, Energie und 
Leidenschaft in der ARGE stecken – 
und dass ohne diesen Einsatz das 
Netzwerk nicht jene starke, leben-
dige Kraft wäre, die es heute aus-

zeichnet. Zugleich betonte Greulich, 
die Unterstützung der Gemeinde sei 
nicht nur selbstverständlich, son-
dern eine Herzensangelegenheit. 
Auch künftig werde Ismaning die 

Sachkosten für die Arbeit der ARGE 
übernehmen.
Die Ismaninger SPD gratuliert 
der ARGE herzlich  
zum 65 jährigen Jubiläum!

Bürgermeister 
Dr. Alexander 
Greulich, dritte 
Bürgermeisterin 
Luise Stangl 
und Vertreter 
Ismaninger 
Vereine beim 
Festakt zum 
65 jährigen 
Bestehen der 
ARGE
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21

Dr. Alexander  
Greulich 
Rechtsanwalt,  
1.Bürgermeister,  
Kreisrat

7

Prof. Dr. Bruno  
Rimmelspacher  
Universitäts- 
professor,  
Gemeinderat

9

Robert Bauer 
Technischer  
Betriebswirt  
(IHK)

11

Veronika  
Webel 
Bankkauf- 
frau  

20

Dr. Volker  
Bäumer 
Ingenieur 

21

Johann  
Brunner 
Angestellter

19

Sabine  
Schumacher- 
Huber 
Angestellte

15

Rudi Heiss 
Projektleiter

14

Birgit  
Wegscheider 
Angestellte

3

Arno  
Helfrich 
Kriminal- 
oberrat a.D., 
Gemeinderat

13

Wolfgang  
Meier 
Bankkauf- 
mann

In unserem Ismaning haben wir 
viel geschaffen, worum uns andere 
Gemeinden beneiden:

Luise Stangl 
Abteilungsleiterin, 
3. Bürgermeisterin, 
Gemeinderätin

• ein schönes grünes Ortsbild

• ruhiges Wohnen

• finanzielle Stabilität

• breites Bildungsangebot

• öffentliche Sicherheit

• ein reiches Sport- und Kulturleben

Das wollen wir erhalten.
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64

Annette  
Ganssmüller- 
Maluche 
Bildungsreferentin, 
stellv. Landrätin,  
Kreisrätin, 
Gemeinderätin

8

Ludwig 
Müller 
Bank- 
kaufmann

10

Werner  
Blechschmidt 
Pfarrer, 
Gemeinderat

12

Tobias Gruber 
Einrichtungsleiter  
Pflegeeinrichtung

22

Jutta  
Oesmann 
Psycho- 
therapeutin

18

Eren  
Duran 
Student

17

Stefan 
Kraus
Wirtschafts-
fachwirt

16

Raphael  
Mandlmeier 
Student	

5

24

Dr. Rudolf  
Kreutzer 
Diplom- 
Ingenieur

23

Frank  
Oettl 
Vertriebs- 
mitarbeiter

Die aktuellen Herausforderungen  
gehen wir an:
• Klimaveränderung
	 • Wiederaufforstung mit hitzeresistenten Bäumen
	 • weitere schattige Wohlfühloasen
	 • Vorbereitung auf Extremwetterereignisse

• Energiebedarf
	 • Erweiterung des Geothermie-Netzes und überörtliche 
	    Vernetzung
	 • Ausbau von Wind- und Wasserkraft (Isar und Seebach)
	 • Bürgerbeteiligung bei Energiegewinnung 

• Bezahlbarer Wohnraum
	 • preisgünstiges Bauen, Standard statt Luxus
	 • Senioren- und Mehrgenerationenhäuser
	 • alternative Finanzierungsmodelle

Ebenso wichtige Herausforderungen  
sind für uns:
Soziales, Verkehr, Wirtschaft und Gewerbe, 
Nahversorgung, Digitalisierung.

Wir können nicht alle Wünsche erfüllen, aber wir bleiben ideenreich  
und tatkräftig, ehrlich und sozial.

Johanna  
Hagn 
Sozial- 
managerin, 
Gemeinde-
rätin

Andreas  
Schätz 
Polizeihaupt- 
kommissar 
Gemeinderat



Annette Ganssmüller-
Maluche (64), seit  
12 Jahren stellvertre-
tende Landrätin und  
seit 30 Jahren Mitglied 
im Kreistag

8 K R E I S TA G

UNSERE KANDIDATINNEN
UND KANDIDATEN
FÜR DIE KREISTAGSWAHL

PLATZ 4

Erfahrung, Kompetenz und Tatkraft für die Kreistagswahl am 8. März 2026!

Die Ismaninger SPD setzt auf sechs Kandidatinnen und Kandidaten, die sich  
im wachstumsstärksten Landkreis Deutschlands engagieren wollen: 

•	 soziale Förderungen gerecht verteilen

•	 bezahlbares Wohnen ermöglichen

•	 Bildungsangebote nach Bedarf, nicht nach dem Geldbeutel verteilen

•	 Öffentlichen Nahverkehr bedarfsgerecht und attraktiv fördern

•	 Engagement für ein selbstbestimmtes und würdevolles Leben im Alter

Das sind unsere Kandidatinnen und Kandidaten:

✂

Werner Blechschmidt (76), 
Pfarrer und Gemeinderat

PLATZ 51

Veronika Webel (74),  
sozial engagiert bei  
der Ismaninger Tafel  
und der AWO.

PLATZ 36

Arno Helfrich (65),  
Fraktionssprecher und  
Vorsitzender der  
Ismaninger SPD

PLATZ 21

PLATZ 7

SPD-Bürgermeister  
Dr. Alexander  
Greulich (56)  
Ismanings Bürger- 
meister und seit  
12 Jahren Kreisrat

Andreas Schätz (48),  
Polizeihauptkommissar  
und Gemeinderat

PLATZ 47



Wahl des Ersten Bürgermeisters 
Der Stimmzettel zur Wahl des  
1. Bürgermeisters ist gelb.  
Es darf nur einer der Bewerber angekreuzt 
werden, sonst ist die Stimme ungültig.
Bitte unterstützen Sie unseren Kandidaten 
 Dr. Alexander Greulich mit Ihrer Stimme.

Wahl des Gemeinderates 
Der Stimmzettel zur Wahl des Gemeinderates ist grün.  
Sie können bei der Wahl des Gemeinderates bis zu 24 Stimmen vergeben. 
• Bitte kreuzen Sie in jedem Fall (wie im Beispiel) den Kreis im Kopf der Liste 5 SPD an.  
Damit ist sichergestellt, dass keine Stimme verloren geht. 
• Schätzen Sie einzelne Kandidaten besonders, dann schreiben Sie zusätzlich entweder eine 3 (= 3 Stimmen),  
2 (= 2 Stimmen) oder 1 (= 1 Stimme) in das Kästchen vor dem Namen des Kandidaten. Auf diese Weise können Sie 
bis zu 24 Stimmen vergeben, jedoch höchstens 3 Stimmen pro einzelnem Kandidaten. 

Kommunalwahl 2026:
so wählen Sie richtig

✂

✗

✗ 500	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
501	 Dr. Alexander Greulich, 1. Bürgermeister, Rechtsanwalt, Kreisrat 
502	 Luise Stangl, Abteilungsleiterin, 3. Bürgermeisterin, Gemeinderätin
503	 Arno Helfrich, Kriminaloberrat a.D., Gemeinderat
504	 Annette Ganssmüller-Maluche, Bildungsreferentin, stellv. Landrätin, Kreisrätin
505	 Andreas Schätz, Polizeihauptkommissar, Gemeinderat
506	 Johanna Hagn, Sozialmanagerin, Gemeinderätin
507	 Prof. Dr. Bruno Rimmelspacher, Universitätsprofessor, Gemeinderat
508	 Ludwig Müller, Bankkaufmann
509	 Robert Bauer, Technischer Betriebswirt (IHK)
510	 Werner Blechschmidt, Pfarrer, Gemeinderat
511	 Veronika Webel, Bankkauffrau
512	 Tobias Gruber, Einrichtungsleiter Pflegeeinrichtung
513	 Wolfgang Meier, Bankkaufmann
514	 Birgit Wegscheider, Angestellte
515	 Rudi Heiss, Projektleiter
516	 Raphael Mandlmeier, Student
517	 Stefan Kraus, Wirtschaftsfachwirt
518	 Eren Duran, Student
519	 Sabine Schumacher-Huber, Angestellte
520	 Dr. Volker Bäumer, Ingenieur
521	 Johann Brunner, Angestellter
522	 Jutta Oesmann, Psychotherapeutin
523	 Frank Oettl, Vertriebsmitarbeiter
524	 Dr. Rudolf Kreutzer, Diplom-Ingenieur

Kennwort

Wahlvorschlag Nr. 5



Wahl des Kreistages  
Der Stimmzettel zur Wahl des Kreistags ist weiß. Sie können bei der Wahl des Kreistags bis zu  
70 Stimmen vergeben. 

• Bitte kreuzen Sie in jedem Fall (wie im Beispiel) den Kreis im Kopf der Liste 5 SPD an. Damit ist 
sichergestellt, dass keine Stimme verloren geht. 

• Schätzen Sie einzelne Kandidaten besonders, dann schreiben Sie zusätzlich entweder eine  
3 (= 3 Stimmen), 2 (= 2 Stimmen) oder 1 (= 1 Stimme) in das Kästchen vor dem Namen des 
Kandidaten. Auf diese Weise können Sie maximal 70 Stimmen vergeben, jedoch höchstens  
3 Stimmen pro einzelnem Kandidaten. 

• Bitte unterstützen Sie neben unseren Kandidaten aus Ismaning auch die Bewerber aus Unter-
föhring und Garching jeweils mit 3 Stimmen – Sie stärken damit unsere Region im Kreistag.

Wahl des Landrates 
Der Stimmzettel zur Wahl des 
Landrates ist blau. Es darf nur 
einer der Bewerber angekreuzt 
werden, sonst ist die Stimme 
ungültig. Bitte unterstützen  
Sie unseren Kandidaten  
Wolfgang Panzer mit Ihrer 
Stimme.

✂

Kommunalwahl 2026:
so wählen Sie richtig

✗ 500	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
504	 Annette Ganssmüller-Maluche, Bildungsreferentin, stellv. Landrätin,  
	 Kreisrätin, Ismaning

507	 Dr. Alexander Greulich, 1. Bürgermeister, Rechtsanwalt, Kreisrat, Ismaning

508	 Sabine Fister, Verwaltungsangestellte, Gemeinderätin, Unterföhring

509	 Dr. Dietmar Gruchmann, 1. Bürgermeister, Kreisrat, Garching

513	 Florian Klietsch, Verwaltungsfachwirt, Unterföhring

519	 Claudio Cumani, Software Ingenieur, Garching

521	 Arno Helfrich, Kriminaloberrat a.D., Gemeinderat, Ismaning

534	 Gerlinde Schmolke, Chemikerin, Stadträtin, Garching

536	 Veronika Webel, Bankkauffrau, Ismaning

541	 Philipp Schwarz, Angestellter, Gemeinderat, Unterföhring

542	 Ishbah Farid, Studentin, Garching

547	 Andreas Schätz, Polizeihauptkommissar, Gemeinderat, Ismaning

549	 Joachim Krause, Patentprüfer a.D., Dritter Bürgermeister, Garching

551 	 Werner Blechschmidt, Pfarrer, Gemeinderat, Ismaning

560	 Barbara Rott-Karrasch, Erzieherin, Unterföhring

Kennwort

3

3

3

3

3
3
3

3

3

3

3
3

3

3

3

Wahlvorschlag Nr. 5

✗
Wahlvorschlag Nr. 05

Kennwort

Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands

(SPD)

Panzer Wolfgang
Erster Bürgermeister  
Unterhaching, Kreisrat
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K U LT U R

„GEGENWART 
NACHHALTIG  
GESTALTEN, DEN 
LANDKREIS LEBENS-
WERT ERHALTEN“  
Mein Name ist Wolfgang Panzer 
und ich möchte für die SPD Land-
rat des Landkreises München 
werden.

Ich bin 58 Jahre alt, in Unterhaching 
aufgewachsen, verheiratet und Vater 
dreier Kinder. Meine berufliche Lauf-
bahn begann vor fast vier Jahrzehnten 
beim Landkreis München – zunächst 
als Verwaltungsfachangestellter, spä-
ter als Verwaltungsfachwirt.

2002 kam ich als SPD-Gemeinderat 
in die Politik, seit 2008 bin ich Erster 
Bürgermeister meiner Heimatgemein-
de und seit 2014 Mitglied des Kreis-
tags, unter anderem im Ausschuss 
für Bauen und Schulen sowie im Aus-
schuss für Mobilität und Infrastruktur.

✂

Unser Landkreis mit 29 Kommunen 
kann nur gemeinsam stark sein. Da-
für möchte ich ein verlässliches Team 
formen und Lösungen umsetzen, die 
unsere Heimat weiterbringen.

Herzliche Grüße

Wolfgang Panzer

Vorverkauf 

Karten zu 29 Euro gibt es ab 2. Februar 2026 bei Schreibwaren  
Stadler, Bahnhofsplatz 5, und IsarBuch, Korbinianstraße 12,  
sowie unter www.muenchenticket.de

Sonntag, 10. Mai 2026 19:30 Uhr  FESTZELT AN DER DORFSTRASSE

Fo
to
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ö
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Gerhard Polt und die  
Wellbrüder aus‘m Biermoos

Luise Stangl
SPD Ismaning,  

Kultur AG 

„Apropos“ 
Das Ismaninger Festzelt ist zum Abschluss der Festwoche genau der richtige Ort 
für eine spektakuläre Veranstaltung, wo Gerhard Polt, als perfekter Grantler mit 
einem „Bayerischen Abend“ der besonderen Art, und die Wellbrüder in bewährter 
Tradition der Biermösl Blosn, mit vertrauten musikalischen Klängen und satirisch-
scharfen Texten im heimatlichen Dialekt, gemeinsam aufspielen. 

Die vier Akteure machen jeden ihrer mittlerweile raren Auftritte zu einem Mords-
gaudium für das Publikum und für sich selbst. „Weil bis man schaut, ist die Mass 
ausgetrunken, der Radi gegessen, der Schuhplattler getanzt,                          
                    die Geschichte erzählt und der Jodler vorbei!“ 

Einen äußerst unter-

haltsamen Abend 

mit Martin Schmitt 

erlebte das Isma-

ninger Publikum im 

November 2025 in der Seidl-Mühle. Mit feinsinni-

gem Humor, musikalischer Brillanz und treffsicheren 

Pointen traf er den Nerv des Publikums – leicht, klug 

und bemerkenswert kurzweilig.

„Schmitt    

  happens“



14. Februar 2026, SPD Ortsteilgespräche 

10 Uhr an der Münchener Straße –  
gegenüber Wasserturm

11 Uhr in der Klenzestraße

15. Februar 2026, 14 Uhr,  
Bürgersaal Ismaning, Erich-Zeitler-Straße 2
Faschingssonntag – Traditioneller  
Kinderfaschingsball der SPD Ismaning

25. Februar 2026, 19:30 Uhr,  
Torfbahnhof,  An der Torfbahn 3
Gespräch mit Prof. Dr. Garschagen zum  
Thema „Naturgefahren und Auswirkungen  
des Klimawandels“

8. März 2026 
KOMMUNALWAHLEN BAYERN 
WÄHLEN GEHEN – DEMOKRATIE STÄRKEN

18. März 2026, ab 19:30 Uhr,  
Schloßstraße 17
Stammtisch Roter Mittwoch im  
Wirtshaus „Griaß di Resi“

10. Mai 2026, ab 19:30 Uhr,  
Festzelt an der Dorfstraße

Gerhard Polt und die Wellbrüder  
aus‘m Biermoos  
mit ihrem Programm „Apropos“

TERMINE

12 L E T Z T E  S E I T E

Folgen Sie uns auf  
Facebook + Instagram

8. März 2026 – Ihre Stimme für8. März 2026 – Ihre Stimme für
Dr. Alexander Greulich &Dr. Alexander Greulich &

das Team der Ismaninger SPDdas Team der Ismaninger SPD


